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Halle, Sonntag den 27. Juni

Ne 295. Erſte Ausgabe. 1852.
Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land (Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Juli d. J. ein neues viertel-

jährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

T für das dritte Quartal.
Die Erxpedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkh),
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt (Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnementspreis wird mit Rückſicht auf die neue Zeitungs Stempel Steuer vom 1. k. M. ab bei unmittelbarer Ent
nahme 27 Sgr. 6 Pf., bei Beziehung durch die Poſt überall nur 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., incl. des Poſtaufſchlages, betragen. Jnſerate werden,
wie bisher, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Der Courier“ wird fernerhin in nur Einer Ausgabe nebſt Beilage täglich (mit Ausnahme des Sonntags), Nachmittags ausgegeben
werden die Zeit der Poſtverſendung bleibt dieſelbe.

Halle, im Juni 1852. Die Expedition des Couriers,
Inhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Stuttgart, Von der Niederelbe, Frankfurt). Frankreich (Paris). Spanien (Madrid).

Scheiz (Bern). Jtalieniſche Staaten (Turin). Aepypten (Alexandrien). Amerika (Baltimore). Locales. Vermiſchtes. Erndte
Bericht. Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichts. (Schluß).

Sitzung der Stadtverordneten.
Montag, den 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr.

1) Nochmalige Berathung der Angelegenheit wegen der Gebühren
für Grabdenkmale.

2) Ernennung einer Kommiſſion für die Zwinger-Angelegenheiten.
3) Vergleichsvorſchlag wegen der zurückzugewährenden Landwehrpferde.
4) Anſchläge über Einfriedigung des Platzes am öſtlichen Giebel der

Marktkirche, Verbreiterung der Dreckbrücke und Anlegung eines
Brunnens in Glaucha.

5) m eines Abzugs Kanals am Teiche vor dem Leipziger
ore.

6) Vorſchlag zu einer Wittwenkaſſe für die ſtädtiſchen Beamten in
Halle, Merſeburg, Naumburg, Weißenfels und Zeitz.

7) Zuſchlag für die Lieferung des Feuerungs Materials für's Hoſpital.
8) See über den Wegfall des Waſſerzinſes beim Danneil'ſchen

auſe.

km
Halle, den 27. Juni.

Jm Staats Anzeiger“ Cirkular- Verfügung vom 21. Juni 1852
betreffend die näheren Beſtimmungen des Regulativs für die Erhe-

bung der Stempelſteuer von ausländiſchen c. Blättern und
Erlaß vom 12. März 1852 betreffend die Benutzung ſchul-
pflichtiger Kinder zu Feld und Garten Arbeiten.

Jn der „N. Pr. Z.“ eine handelspolitiſche Korreſpondenz aus
Süddeutſchland, worin es heißt: Um den Eindruck, welchen Preußens
entſchiedene und unwiderlegliche Erklärung vom 17. dieſes überall her
vorgebracht hat, abzuſchwächen, ſo werfen die Koalirten den Trug
ſchluß hin: weil Preußen 1850 ſich mit Oeſterreich verſtändigt hat,
ſo läßt ſich auch diesmal mit Beſtimmtheit annehmen, daß Preußen die
Oeſterreichiſchen Pläne 2c. für ſich adoptiren wird. Der Artikel faßt
aber gleichwohl die Eventuglität einer Trennung ernſtlich ins Auge.

Auch die engliſche Times räth Preußen wiederholt die „erleuch
tete Handelspolitik“ an: ſich und das geſammte Norddeutſchland von
dem Süden zu emanzipiren.“ Und allerdings dürfte es dazu ſchließlich

kommen, wenn die Beharrlichkeitsverſicherungen der Koalirten von
Darmſtadt mehr als Redensarten ſind (ſ. Stuttgart).

Die Koſten der Breslauer Jnduſtrie- Ausſtellung wer-
den durch die Entree- Einnahme nicht gedeckt wenden und die wohlha
benderen Aktienbeſitzer (die Ritterſchaft) werden auf ihre Anſprüche ver
zichten müſſen.

Nach der „Fr. P. Z.“ ſteht eine Reorganiſation des Bun
desheeres bevor (7?).

Jn Hanau (am 22.) Brod Krawall.
Die Dithmariſchen nehmen abgeſezzte ſchleswig holſteiniſche

Beamte in ihre Kommunal Dienſte; namentlich wird der Landdroſt
Boyſen an des freiwillig abtretenden greiſen und begüterten Griebel's
Stelle Landpfennigmeiſter.

Jn den Niederlanden iſt Herrn Godfroi, einem Juden der ge-
mäßigten liberalen Partei, das Juſtizminiſterium (getrennt vom Kultus)
angeboten worden.

Paris iſt voll von der Budgets Diskuſſion, namentlich von der
Rede Montalembert's. Und wirklich ſind bei der Spezial Debatte
die Senats-Dotationen verworfen.

Um „die Undankbarkeit der königlichen Race“ ans Licht zu ſtellen,
publizirt das „„Pays“ Stellen aus einem ſchon früher bekannt gewor-
denen Brief des Grafen von Chambord an den Marquis von La-
rochejacquelin (vom 6. November 1851), worin es unter Anderen
heißt: „Jch habe ihn ſchon im vorigen Jahre wiſſen laſſen, daß ſein
Benehmen des Namens unwürdig ſei, den er trägt.“

Die „Times“ will wiſſen, daß die Herzogin von Orle ans
deshalb nach der Schweiz gereiſt ſei, weil ſie dem Drängen des
Herzogs von Nemours, der ſie zur Fuſion beredete, hat entgehen
wollen. (P. C.).

Das engliſche Parlament wird erſt am 8. Juli aufgelöſt werden.
Jn Kaliſchedie Cholera.
Die Zuſtände Griechenlands ſind troſtlos von Möuchen ge

leitete fanatiſcher Bewegungen ſchwellen ſchnell lawinenartig an und köunen

nur durch die bewaffnete Macht gehemmt werden.



Die wahrſcheinliche Wahl des Demokraten General Pierce zum
Präſidenten in Nordamerika beſchäftigt lebhaft die Politiker Frank-
reichs und Englands wegen der Jnterventions Frage in Europa.

Jhre Majeſtät die Königin von Preußen (den 24.), und die
Prinzeſſin Am alie von Sachſen in Pillnitz; der König Max von
Bayern nach Schlangenbad (den 22.); der Herzog von Gotha
über Breslau nach Wien.

Der Gründer der Kindergärten Friedrich Froebel den 21.
(in Marienthal bei Bad Liebenſtein) verſtorben.

Die Wagner von ihrer Kunſtreiſe nach London zurück in Ham-
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Deutſchland.

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 26. Juni enthält Fol-
endes:ß Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Chef des Generalſtabes der General-Jnſpektion der Artillerie,
Oberſt- Lieutenant Pommerenicke, den Rothen Adler Orden dritter
Klaſſe mit der Schleife dem franzöſiſchen Capitain im Generalſtabe de
Foucauld, dem Profeſſor und Kupferſtecher Perfetti in Fliorenz, dem
Premier Lieutenant a. D. und Kreis Steuereinnehmer Ling zu Lüben,
dem Kaufmann und prinzlichen Hoflieferanten Dippold zu Potsdam,
ſo wie dem Amtmann Fiſcher zu Berge bei Forſt den Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe; dem Kirchen Vorſteher Bartuſch zu Trebitz in
der Nieder-Lauſitz, und dem auf dem Gewehrplan bei Spandau beſchäf-
tigten Fabrikarbeiter Wilhelm Craheé das Allgemeine Ehrenzeichen;
ſo wie dem ehemaligen Transporteur Karl Theodor Kuhlow zu
Potsdam die RettungsMedaille am Bande zu verleihen.

Se. Hoheit der Herzog von Sachſen-Koburg- Gotha iſt,
von Gotha kommend, nach Breslau hier durchgereiſt.

Berlin, den 25. Juni. Se. Majeſtät der König haben nachbe-
nannten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung der von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer von Oeſterreich denſelben verliehenen Orden Allergnädigſt zu
ertheilen geruht. Es haben erhalten

Der Chef des General-Stabes vom 4. Armee-Corps, Oberſt Frei-
herr v. Moltke, das Kommandeur- Kreuz des Leopold-Or-
dens; der Hauptmann Kraagtz vom General-Stabe des 4. Armee-
Corps, und der Hauptmann v. Treskow vom großen GeneralStabe,
ſowie der Hauptmann v. Boſe, Adjutant beim General Kommando
7 Armee-Corps, den Orden der eiſernen Krone dritter

aſſe.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, folgenden

Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der von Jhrer Majeſtät der Kö-
nigin von Großbritannien und Jrland ihnen verliehenen Medaillen für
die Feldzüge von 1793 1814 zu ertheilen, nämlich 1) dem Holz Auf-
ſeher Karl Friedrich Fuchs zu Lenzinghauſen, im Kreiſe Herford,
2) dem ThorKontroleur Friedrich Grüne zu Minden, 3) dem ehe-
maligen Kaffetier Karl Auguſt Hermſtedt zu Berlin, 4) dem Schnei-
dermeiſter Philipp Jnter zu Kümmernitz, im Kreiſe Weſtpriegnitz,
5) dem Boten Adolph Peter Karraß zu Velbert, im Kreiſe Elber-
feld, 6) dem Tagelöhner Kaspar Manz zu Stumpen, im Siegkreiſe,
7) dem Schneider Johann Peter Olbertz zu Köln, 8) dem Tage-
löhner Johann Gottfried Reichmann zu Neuſtadt, im Kreiſe
Düſſeldorf, 9) dem Tagelöhner Gottfried Wildner zu Gollſchau,
im Kreiſe Nimptſch, und 10) dem Schloſſermeiſter Chriſtian Wag-
ner zu Egeln, im Kreiſe Wanzleben.

Berlin, den 25. Juni. Der dieſſeitige Bundestagsgeſandte, Geh.
Legationsrath v. Bismark-Schönhauſen, welcher ſich bekanntlich zur Zeit
in Wien befindet, iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich nach
Peſth eingeladen worden.

Nachdem in Folge der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 8.
Juni c. die beabſichtigte Vermehrung des Offizier- Corps der
Armee die Allerhöchſte Genehmigung erhalten, haben des Königs Ma-
jeſtät unterm 22. d. M. die desfallſigen Ernennungen und Beförderun-
gen in den verſchiedenen Truppentheilen der Garde und Linie zu voll
ziehen geruht.

Die Oeſterreichiſche Regierung hat die zur Darmſtädter Koali-
tion gehörigen Zollvereins Staaten zur Beſchickung eines Kongreſſes
nach Wien eingeladen. Wie es heißt, handelt es ſich hierbei um de-
finitive Feſtſtellung der Vergütigung, welche Oeſterreich an die zu Gun-
ſten der Wiener Zollvorſchläge“ vom Zollverein abfallenden ſüddeut-
ſchen Staaten für ihre etwaigen Einbußen gewähren will. Die zuerſt
geforderten Entſchädigungen will Oeſterreich bekanntlich ar

(R. Pr. 3.

Der Herr Miniſter v. d. Heydt gedenkt auf ſeiner Jn-
ſpektionsreiſe in der Provinz Sachſen, von der er erſt den 4. oder
5. künftigen Monats in Berlin zurückerwartet wird, nicht nur die
Salinen Schönebeck, Halle, Dürrenberg, Köſen 2c. zu beſuchen, um
ſich an Ort und Stelle über die in Ausſicht genommene Erweiterung
der Salzfabrikation zu informiren, ſondern auch die dortigen verſchie-
denen Bergämter und Gruben in Augenſchein zu nehmen.

Von der Regierung zu Potsdam iſt allen Landräthen die Wei-
ſung zugegangen, die Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder in
Torfgräbereien nicht zu geſtatten und jedem Beſitzer einer Torfgräberei,
welcher ſchulpflichtige Kinder ohne Erlaubniß des Schulvorſtandes in
Arbeit nimmt, in eine zur Orts Armenkaſſe fließende Geldſtrafe von
1 5 Thlr. zu nehmen. Die vom Schulvorſtande zu ertheilende Er
laubniß muß durch das Siegel des Ortsgeiſtlichen beſtätigt werden. (N.3.)

Nach hier eingetroffenen Meldungen wird Se. Maj. der König
erſt am 4. Juli nach Berlin zurückkehren.

Wie uns aus guter Quelle verſichert wird, ſoll dem Handels
ſtande in Mainz von hoher Stelle mitgetheilt ſein, daß eine Tren-
nung des Zollvereins nicht zu fürchten ſei. Wie wenig dieſe
Angabe auch mit den übrigen Mittheilungen über den gegenwärtigen
Stand der Dinge ſtimmen mag, ſo iſt die Form jener Mittheilung „von
hoher Stelle“ doch eine ſolche, daß ſie auf etwas Anderem, als auf lee
ren Vermuthungen über eine Nachgiebigkeit von Seiten Preußens, wie
das „Dresdener Journal“ ſie brachte zu beruhen ſcheint. (N.g.)

Der preußiſche Geſandte in Paris, Graf Hatzfeld, ſoll nach hier
eingegangenen Nachrichten heftig erkrankt ſein. (N.-3.)

Aus Stuttgart vom 22. Juni ſchreibt man dem „Nürnberger
Correſpondenten „Wenn man Jhnen von hier ſchreibt, daß unſere
Regierung Das, was die Darmſtädter Protokolle in Ausſicht
ſtellen, im Ernſte nicht wollen könne, ſo ſcheint man über die wahre
Sachlage in der Zollangelegenheit nicht recht unterrichtet. Gerade in
denjenigen Kreiſen, in denen man hierüber am beſten unterrichtet ſein
kann, erfährt man aufs ſicherſte, daß unſere Regierung dies wirklich
wollen kann, und daß, wenn Preußen bei ſeinen bisherigen Erklärungen
bleibt, die Darmſtädter Protokolle ihre Vollziehung erhalten werden.
Es herrſcht darüber unter den betreffenden Regierungen die vollkommenſte
Uebereinſtimmung alle hierüber von Zeit zu Zeit durch die Blätter ge
henden gegentheiligen Behauptungen entbehren jeder Begründung. Oeſter-
reichs Feſthalten an ſeinen Zuſagen an die Staaten der Wiener und
Darmſtädter Konferenz kann die letztern darin nur beſtärken.“

Von der Niederelbe, 23. Juni. Wie wir vernehmen, hat ein in
der Schlacht bei Friedrichsſtadt verwundeter und invalid gewordener
ſchleswig holſteiniſcher Offizier, Hauptmann Baſſon, ein geborener Han-
noveraner, vor kurzem von dem hannoverſchen Miniſterium des Aus-
wärtigen, das ſich auf ein von ihm eingereichtes Geſuch für ihn bei
dem däniſchen Kabinet wegen Bewilligung einer Penſion verwendet hatte,
den Beſcheid erhalten das kopenhagener Miniſterium habe auf die Ver-
wendung erwidert, daß für ausländiſche invalide Offiziere nichts geſche-

hen könne und werde. (Weſ. Z.)Frankfurt a. M., Donnerſtag den 24. Juni. Die geſetzgebende
Verſammlung hat beſchloſſen, den Senat zu erſuchen, das Verfaſſungs-
werk ſchleunig und unbeirrt durch innere und äußere Einmiſchungen zur

Erledigung zu bringen. (T. D. d. C. B.)
Frankreich.

Es iſt gewiß ein unbeſtreitbares Merkmal des tiefen Verfalles der
Franzöſiſchen Nation, daß jetzt ganz Frankreich erſtaunt fragt, warum
ſich der Bonaparte nicht zum Kaiſer macht. Man findet in Frankreich
das Mißachten aller Verhältniſſe ſo natürlich, man hat ſo viel Beweiſe
abgelegt, daß man Alles über ſich ergehen läßt, daß man gar nicht
begreifen kann, warum der neue Kaiſer nicht eintritt in das offene
Capitol. Fürchtet er dort einen Brutus, oder einen trapejiſchen Felſen,
oder die europäiſche Diplomatie Er ſcheint wirklich die Diplomatie zu
fürchten, obwohl dieſelbe eigentlich nichts thut. Die Situation iſt fol
gende: Macht ſich Bonaparte zum Kaiſer, ſo muß er Krieg führen.
Das iſt ein abgedroſchener Satz, aber er iſt darum nicht weniger wahr
und muß hier wiederholt werden. Um dieſen Satz ganz zu begreifen,
muß man die Sandbank genau kennen, die den Bongparte von der
Franzöſiſchen Nation trennt; man muß ſehen, daß die Verbindung
zwiſchen der einen Strömung und der andern gänzlich fehlt. Dieſe
beiden Strömungen können ſich nur in Folge eines Unwetters vereinigen
in einer Hochfluth, welche die Sandbank überſchwemmt. Wird kein
ſolches Unwetter heraufbeſchworen ſo verrinnt die Napoleoniſche Jdeen-

ſtrömung im Stande. (N. Pr.Paris, den 23. Juni. Jn der heutigen Spezial Debatte hat der
geſetzgebende Körper nach dem Kommiſſions Antrage Kapitel 12 des
Budgets der öffentlichen Schuld, worin die Senats-Dotationen
figuriren, verworfen, dagegen die ſechs Millionen für das Louvre nach
einer zweifelhaften Probe genehmigt, auch die 800,000 Fr. geheime
Fonds für das Miniſterium des Jnnern, nachdem ſie als ein Vertrauens-
Votum für den Staats-Chef ſelbſt reklamirt worden, angenommen.

(T. D. d. Königl. Pr. St. A.)
Spanien.

Madrid, den 18. Juni. Man ſpricht von dem Wiederaustritt des
Generals Larag, der kaum ins Miniſterium eingetreten iſt; er ſoll dem
General Pavia, geopfert werden, der keine ſeiner beiden Stellen fahren

laſſen will. (P. C.)Schweiz.
Bern, den 22. Juni. Die Nachrichten aus dem Kanton Freiburg

lauten ſehr betrübend. Je mehr ſich frühere Anhänger der Regierung
von der gegenwärtigen Ordnung der Dinge losſagen und ſich auf die
Seite des Volks ſtellen, um ſo ärger wird die Wuth des im Dienſte
des Staatsraths ſtehenden Pöbels. Auf öffentlicher Straße und am
hellen Tage werden angeſehene Männer, welche ſich zu Gunſten der
Volkswünſche ausſprechen, verhöhnt und mit Steinen geworfen. Abends
wird ihnen aufgepaßt, ſie werden geſchlagen, lebensgefährlich verletzt;
ja, ſelbſt Mordverſuche ſind in den letzten Tagen vorgekommen. Die

Unſicherheit von Perſon und Eigenthum hat in der jüngſten Zeit in ſo
hohem Grade zugenommen, daß viele ihr Leben nicht mehr ſicher glauben
und auf unbeſtimmte Zeit den Kanton verlaſſen. Das Freiburger Volk
ſetzt ſeine Hoffnung auf die Bundesverſammlung aber viele Gründe
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ſind vorhanden, welche vermuthen laſſen, wenigſtens der Nationalrath
werde den gegenwärtigen „verfaſſungsmäßigen Zuſtand“ aufrecht erhalten.
Was dann kommen wird, kann Niemand ſagen. Das Comité von Po-
ſieux hat eine neue Liſte der Theilnehmer an der dortigen Volksverſamm-
iung veröffentlicht ſie zählt 16,769 Mann, denen ſich ſeither „unaufge-
fordert“ weitere 746 Mann, worunter 203 von der Garniſon in Frei-
burg, angeſchloſſen hatten. Charakteriſtiſch für die gegenwärtige Stim-
mung des Volks iſt, daß bei einem Gewitter der Blitz in das Haus
eines Anhängers der Regierung ſchlug, der der Einzige in ſeinem Dorfe
zu Hauſe geblieben ſein ſoll, und das Volk hierin nun eine Strafe Got-
tes erblickt. Das Comité von Poſienx iſt geſtern wieder verhört worden.

(Fr. P.-3.)
Jtalieniſche Staaten.

Turin, Sonntag den 20. Juni. Thiers iſt geſtern nach Vevey
abgereiſt. Der Geſandte in Frankreich, Collegno, hat ſeine Entlaſſung
definitiv eingereicht. Die „Armonia“ ward wegen eines Artikels gegen
das Ehegeſetz mit Beſchlag belegt. (T. D. d. C. B.)

Aegypten.
Alexandrien, Dienſtag den 15. Juni. Die Unterſuchung gegen

Said Paſcha dauert fort. Der Vice König hat mit den Erben ſeines
Vaters Mehemed Ali, einen Vertrag geſchloſſen, wonach ſie für ihre
Anſprüche durch eine Kapitalsſumme von 180,000 Beutel entſchädigt

werden. (T. D. d. C.-B.)Amerika.
Die vorbereitende Wahl in Baltimore eines Kandidaten der

demokratiſchen Partei für die Präſidentenſtelle in Nordamerika wird, we-
gen deren auf Europa zurückwirkenden Konſequenzen, hier lebhaft be-
ſprochen. Niemand zweifelt daran, daß der Kandidat der Demokraten
bei der Präſidentenwahl den Sieg über den Kandidaten der Whigs da-
von tragen werde, und man weiß, daß eine große Fraktion der Erſteren
ſehr geneigt iſt, ſich in die inneren Angelegenheiten Europas einzumiſchen.
Der General Caß war der Kandidat dieſer Jnterventionspartei. Er
hat bei dem erſten Skrutinium 113, Buchanan 87, Douglas 34 und
Marcy 28 Stimmen erhalten. Bei 48 Abſtimmungen waren bei keinem
dieſer Kandidaten die nöthigen Stimmen der Delequirten zu ver-
einigen, da wiederholte ſich daſſelbe, was ſchon 1845 bei der Wahl des
Präſidenten Polk vorfiel, man einigte ſich nämlich über einen Kandidaten
außer der Reihe, und beim A9ſten Skrutinium wurde faſt einſtimmig
der General Pierce aus NewHampſhire zum Kandidaten für die Prä-
ſidentenſtelle erwählt. Mit derſelben Majorität wurde der 65 Jahr
alte allgemein geachtete Senatspräſident Hr. Rufus King als Kandidat
für die Vicepräſidentſchaft im erſten Skrutinium gewählt. Dieſe Wah-
len wurden ſelbſt von den durchgefallenen Kandidaten gebilligt, die ſo-
gleich verſprachen, den muthmaßlichen Präſidenten Pierce nach allen
Kräften zu unterſtützen. Derſelbe iſt 46 Jahr alt und trotz ſeines Ge-
neraltitels Advokat. Er hat den mexikaniſchen Feldzug als Kommandant
einer Brigade mitgemacht, ſich dabei die Liebe ſeiner Soldaten und die
Achtung des kommandirenden Generals Scott erworben, und nach Ab-
ſchluß des Friedens kehrte er zu ſeiner erſten Beſchäftigung zurück. Ob
er der Jnterventionspartei angehört, darüber verlautet in den amerika-

niſchen Blättern noch nichts. (P. C.)
Locales.

Halle, den 26. Juni. Die zur gegenwärtigen Schwurgerichtspe-
riode hierſelbſt anweſenden Herren Geſchworenen, ſowie der Vorſitzende,
Herr Ober Appellationsgerichtsrath Beelitz aus Naumburg, und meh-
rere der übrigen Herren Richter und Vertheidiger hatten ſich geſtern
Nachmittag in der „Weintraube“ zu einem Diner vereinigt, das bis
ziemlich ſpät am Abend waährte.

Nachdem die hieſige Garniſon bereits zweimal im Laufe dieſer
Woche, das erſte Mal gemeinſchaftlich mit der Landwehr am Montage
vor Sr. Durchlaucht dem CorpsKommandeur Fürſten Radziwil, das
andere Mal am Mittwoch vor Herrn Oberſt v. Schöler Parade hatte,
nahm derſelben eine dritte heute in den Vormittagsſtunden der Regiments-
Kommandeur, Herr Oberſt v. Hering aus Erfurt, ab.
e rCCcccccCC.C:C.XX,—..

Vermiſchtes.
Halle, den 26. Juni. Die Berliner Zeitungen, mit Aus-

nahme der „Conſtitutionellen“, haben nunmehr ſämmtlich die Preiser-
höhung, die mit dem 1. k. M. eintritt, feſtgeſtellt. Darnach würde
die „Neue Preuß. Z.“ die theuerſte unter den Berliner Blättern ſein;
ſie koſtet bei Beziehung durch die Poſt 3 Thlr., und zwar ſchon ſeit 3
Monaten vor dem Eintritt der Zeitungsſteuer; die „Nationalg.“ (die
allein zwei Ausgaben beibehält) hat ihren Preis (von 2 Thlr.) auf
2 Thlr. 12 Sgr., die „Voſſiſche“ und „Spenerſche“ auf 1 Thlr.
28 Sgr. 9 Pf. erhöht. Die „Preuß. Adler wird in Verbindung
mit dem „StaatsAnzeiger“ (ſt. 1 Thlr. 17*/, Sgr.) 1 Thlr. 27*, Sgr.
koſten. Von den kleineren politiſchen Lokalblättern: „Urwähler“, „Zeit“,
„Schwarzer Adler“ (Auszug aus der „N. Pr. Z.“) wird das letztere
ſeinen bisherigen Preis beibehalten, dagegen ſtatt ſechsmal nur zweimal
wöchentlich forterſcheinen, jede Nummer aber durch eine belletriſtiſche
Beilage verſtärken. Die beiden Magdeburgiſchen Zeitungen erhö-
hen ihren Preis (von 1 Thlr. 7 Sgr.) auf 1 Thlr. 20 Sgr. Die
„Kölniſche wird fernerhin nur Eine Morgen Ausgabe für den
erhöhten Preis von 2 Thlr. 5 Sgr. (ſt. des früheren von 1 Thlr.
22*/2, Sgr.), die in Leipzig erſcheinende „Deutſche Allg. Z.“ nur
Eine (Nachmittags) Ausgabe für ihren bisherigen Preis von 1 Thlr.
15 Sgr. liefern die „Frankfurter Poſt-Z.“ wird ihr Format ver
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kleinern und ihren bisherigen Preis von 1 Thlr. 2411 Sgr. und die
Stempelſteuer nehmen. Die meiſten der obigen Zeitungen haben ihren
Preis um den ganzen auf ſie fallenden Steuerbetrag erhöht, einige
auch die Jnſertionsgebühren, wie z. B. die „Magdeb. Z.,“ mehrere
haben ihren Umfang beſchränkt und zugleich ihren Preis erhöht, weil
zu erwarten ſteht, daß überhaupt das Zeitungsleſen in Folge der allge
meinen Vertheuerung abnehmen wird.

Erndte-Bericht.
Halberſtadt, den 21. Juni. Seit unſerm letzten Bericht haben wir fortwäh

rend höchſt fruchtbare Witterung gehabt und iſt in Folge deſſen der Stand unſe
rer Feldfruchte ein ſehr gunſtiger geworden. Beſonders auffallend iſt dies bei un
ſern Roggenfeldern denn während man noch vor vier Wochen der feſten Ueber
zeugung lebte, wir würden eine nur fehr mittelmäßige Erndte machen iſt man
jetzt ganz andern Sinnes geworden und prophezeit einen ſehr reichlichen Ertrag.
Wir glauben indeß, man wählt, um das Richtige zu treffen, die Mittelſtraße, da doch
auch manche Flur Vieles zu wünſchen ubrig laßt und keineswegs den übertriebenen
gunſtigen Geruchten entſpricht. Die Zufuhr von Roggen bleibt demungeachtet
ſehr gering und forcirte Verkäufe ſind nicht bekannt vielmehr finden ſich fort
wahrend mehr Käufer als Verkäufer und ſind deshalb unſere Preiſe kaum beach
tenswerth gegen unſere letztgemeldeten Notirungen verrückt, ſo daß wir dieſelben
heute noch mit 46 à 52 Thlr. zu melden haben, Ueber den Stand der Weizen
felder können wir ebenfalls nur Günſtiges melden und ſcheint wenigſtens hier die
Erwartung einer reichen Erndte vollkommen gerechtfertigt. Notirt wird dafür
48 à 54 Thlr. Gerſte und Hafer ſind leider befallen doch wäre es hier wohl
zu voreilig, wenn man hieraus ungünſtige Folgen ziehen wollte da wir, wie ſchon
geſagt, zu fruchtbare Witterung haben um hiervon nicht das Beſte erwarten zu
dürfen. Bezahlt wird für Erſtere 30 à 38 Thlr. für Letzteren 18 à 26 Thlr.
Ueber unſere Oelfruchte läßt ſich nichts Nachtheiligeres als wie von anderen Or
ten her, melden. Die Rapps-Erndte wird keinesfalls ſo reichlich ausfallen, als man
glauben zu machen ſuchte und deshalb dürften wir auch für die neue Saat in die
60 Thlr. anlegen müſſen für die Sommerſaat iſt höchſt günſtige Witterung und

das wird denn auch unſere Müller abhalten, allzu hitzig ins Geſchirr zu gehen und
uübertriebene Forderungen die einzelne Oekonomen für ihren Rapps auf Liefe
rung ſtellen, zu bewilligen. Der Stand der Mohnpflanze iſt höchſt verſchiedentlich,
in einigen Gegenden iſt derſelbe vorzüglich in anderen wieder unter ad

M. 3.)

Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichts.
Halle, den 25. Juni 1852,

(Schluß aus Nr. 294.)
IV.

Gerichtshof Staatsanwalt und Jury wie ad I. bis III,
Vertheidiger: Referendar Dr. Heimann.
Der Privatſchreiber Chriſtoph Schulſchenk aus Alsleben, 16 Jahr alt, noch

nicht beſtraft angeklagt wegen eines mittelſt Nachſchlüſſels verübten ſchweren ei
nes verſuchten ſchweren Diebſtahls und mehrerer einfacher Diebſtahle-

Der Angeklagte iſt beſchuldigt, aus dem Geſchäfts und Kaſſenlokal des Orts
ſteuer Einnehmers Hartmann zu Alsleben welches ſich auf dem dortigen Rath
hauſe beſindet, ſeit dem 1. Juni 1851 aus einem verſchloſſenen Tiſchkaſten worin
die Steuer-Einnahme, reſp. ein Theil derſelben, verwahrt wird, Geld entwendet zu
haben namentlich fehlten im December v. J. 84 Thlr. 22 Sgr.

Derſelbe bekennt ſich unumwunden für ſchuldig und bedarf es der Zuziehung
der Geſchworenen nicht.

Der Gerichtshof erkannte gegen den Schulſchenk in Rückſicht der Jugend und
mildernden Umſtände 1 Jahr Gefängniß, Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

dte raanane-Fremdenliſte.
Angekommeue Fremde vom 25. bis 26. Juni,

Im Kronprinzen: Hr. Oberſt- Lieut. v. Gersdorf a. Dresden. Hr. Graf v. d.
Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Prof. Branting a. Stockholm. Hr. Oberſt
u Regiments -Kommandeur v. Hering a. Erfurt. Die Hrn. Kaufl. Cumme
a, Oſterode, Kirſten a, Erfurt, Ebbinghaus a. Berlin, Simon a. Leipzig, Hell
a. Bennweil, Hackner a. Reichenbach, Kate a. Chemnitz.

Stadt Zürich: Hr. Prof. Marbach a. Leipzig. Hr. Baufuhrer Benat u. Mad.
Herrling a. Stargard. Die Hrn. Kaufl. Brämer a. Lahr Schumann a.
Glauchau, Schlemmer a. Bremen, Maynz a. Offenbach Herz u. Grelling a.
Berlin, Sommer a. Magdeburg.

Goldner Löwe: Hr. Oberlehrer Reichau u. Hr. Comptoirgehuülfe Krehme a. Ma
rienburg. Hr. Fabrik. Haagen a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Franke a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Schielig a. Eilenburg.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl Hafermann a. Magdeburg, Gehrmann a,
burg, Loffe a. Erfurt. Hr. Partik. Götze a. Berlin.
cker a. Naumburg. Hr. Fabrik. Retzke a. Dresden.
Gerbſtedt. Hr. Agent Religer a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Rittmſtr. Graf v. Beiersdorf a. Braunſchweig.
Gandert a. Schraplau. Frau Paſtor Klauer a. Auleben. Hr. Gutsherr Lee
a. t Petphia. Hr. Hauptm. v. Schönding a. Wien. Hr. Kaufm. Moßler
a. Dresden.

Schwarzer Zär: Die Hrn. Kaufl Rinnebach a. Nordhauſen u. Eberhard a. Mag
deburg. Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach

Goldne Kugel: Hr. Sänger u. Schauſp. Ladewig a. Dresden. Hr. Stallmeiſter
Röhling u. Hr. Kaufmann Fiſcher a. Leipzig. Hr. Tiſchlermeiſter Kluge a.
Dresden.

Eiſenbahnhof: Hr. Dr, med. Balke a. Braunſchweig. Hr. Schiffskapit. Sauſen
a. Baltimore. Hr. Dr. Wilſon a. Philadelphia. Die Hrn. Kaufl. Bosburg,

Köhler u. Bide a. Hamburg Bide a. London.
Chüringer Bahnhof: Se Excell. Baron v. Hochſchildt Geſandter a. Berlin.

Hr. Baron v. Hochſchildt a. Stockholm. Hr. Geh. -Rath Carl a. Berlin.
Frl. Valentin a. Bern. Frl. Kremſcheidt a. Breslau. Die Hrn. Partik. v.
Racowitz u. Arnold a. Bukareſt. Frau Bürgermſtr. Kaiſer u. Frau Dr. Quen-
zel a. Sangerhauſen. Hr. Geſchäftsträger Rücker a. Berlin.
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Meteorologiſche Beobachtungen.

25. Juni. Morgens 6 Uhr.

Ham
Hr. Reg.Sekret. Glö

Hr. Gutsbeſ. Schade a.

Hr. Pred.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,00 Par. L. 335,88 Par. L. 335,44 Par. L. 335,77 Par. L.

Dunſtdruck 4,49 Par. e. 4,51 Par. L. 4,45 Par. 2. 4,48 Par. L.

Relat, Feuchtigk, 80 pt. 57 pCt. 83 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 10,8 Gr. Rm. 16,3 Gr. Rm. 11,4 Gr. Rm. 12,8 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.



Nothwendiger Verkauf
beim Kgl. Preuß. Kreis Gerichte zu Halle a/S.

1. Abtheilung.
Das hierſelbſt auf dem Unter Petersberge belegene,

der verehelichten Fuhrmann Johanne Auguſte
Bernhardt gehörige, im Hypothekenbuche von Halle
sub Nr. 1399 eingetragene Grundſtuck an Haus,
Hof und Garten nach der, nebſt Hypotheken Schein
und Bedingungen, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 17. einzuſehenden
Taxe abgeſchatzt auf

1475 Thlr. ſoll
am 31. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Deputirten Herrn
Referendarius Küſter meiſtbietend verkauft werden
zu dieſem Termine werden die Schneider Johann
Carl Brendel'ſchen Erben und die verehelichte
Charlotte Wilhelmine Thieme hierdurch vor
geladen.

Freiwilliger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu

Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das den Erben des verſtorbenen Vogelhänd-
lers Adam Knodt hier gehörige, unter Nr.
838 des Hypothekenbuchs von Halle eingetra-
gene Haus nebſt Zubehör, nach der in der

Regiſtratur zwei Treppen hoch, Zimmer Nr.
27 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

830 Thlr., ſoll
am 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, zwei Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichts Rath Pergande meiſt-
bietend verkauft, und werden die Bedingungen
den Kaufluſtigen im Termine bekannt gemacht
werden.

Halle a/S., den 21. Mai 1852.
Königl. Preuß. Kreis -Gericht, 2. Abtheilung.

Kunſtausſtellung.
Unſere Ausſtellung bat jetzt ihren Höhepunkt

erreicht, die deutſchen Schulen und das Ausland
ſind auf das würdigſte vertreten und die ſehens-
wertheſten Arbeiten zieren unſere Wände. Wir
halten es daher für unſere Pflicht, unſere kunſt-
liebenden Mitbürger und Nachbarn darauf auf-
merkſam zu machen und dies um ſo mehr, da
die Ausſtellung mit Montag den 12. Julius
ihre Endſchaft erreicht.

Die Auswahl der Bilder zur großen ſowohl
wie zur kleinen Verlooſung ſteht ebenfalls
jetzt an, und wer ſich an beiden zu betheiligen
wünſcht, muß ſich ſchleunigſt zur Theilnahme
melden.

Halle, den 25. Junius 1852.
Der Vorſtand.

Fonds- und Geld-Cours.
S reuß. Courant.Berlin, den 25. Juni. S Preuß t

Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. freiwillige Anleihe 5 102

ihe v. 1850. 43 10341022Staats Anleihe 4 j001025
Staats Schuldſcheine 34 924 92
Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. wut
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 90 F.
Berliner Stadtobligationen 5 1024
do. do. 3 7 894Kur und Neumärk. 99 5
Oſtpreußiſche 34 99 38
poſenſche Tdo. 34.S )Schleſiſche 34 sdo. L. B. v. St. gar T
Weſtpreußiſche

4 100 1S vommerſche 1004 a
F ſpoſenſche T zPreußiſche 4 100 2S Phein. und Weſtphäl. 4994 v

Sächſiſche 4Schleſiſche 4 rSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 7 z
Preuß. BankAnth.-Scheine 4
Friedrichsd' or 13 13 rAndere Goldmünzen à s thlr. 11 104

Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 4 90Bergiſch Märkiſche 534do. Prioritäts- 5 1034103
do. do. II. Seriel 5 103 cBerlin Anhalt. Lit. A. u. 1305
do. Prioritäts- 4

Berlin Hamburger 1044do. Prioritäts-- 44 10441034
do. do. II. Em. a

BerlinPotsd.- Magdeburger 8334
do Prior. Oblig.! 4 99do. do. 51023 101do. do. Lit. D. 45 1015 1003

BerlinStettiner 1143 àdo. Prior.-Obl.] 44 11423

Preuß. Courant.

Brief. Geld. em.
BreslauSchweidn -Freiburg.
Cöln-Mindener

do. Prior. Obl.
do. do. II. Em.Düſſeldorf-Elberfelder

do. Prioritäts
do. Prioritäts-Magdeburg-Halberſtädter

MagdeburgWittenberge
do. Prioritäts-

Niederſchleſiſch-Märkiſche

do. Prioritäts-
do. Prioritäts-
do. Prior. III. Ser.
do. IV. Ser.do. Zweigbahn.

Oberſchleſiſche Lit. A.
do. Lit. B.

Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)
do. Prioritäts-
do. II. Serie

Rheiniſche
do. (Stamm) Priorit.
do. Prioritäts-Obl.
do. vom Staat gar.

RuhrortCref.-Kreis-Gladb.
do. Prioritäts-

Stargard-Poſen
Thüringer

do. Prioritäts-Obl.
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)

do. Prioritäts-
Ausländiſche Eiſenb.-

Stamm Actien.
Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger 2
Krakau-Oberſchleſiſche
Kiel Altona
Mecklenburger
Nordbahn Friedr. Wilh.)
Zarskoe Selo
Ausländ. Prior.-Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr Wilh.) 5
Kaſſen Vereins-Bank- Aktien 4

1103 à
111

S Sinsfuß.

t

e n

3 R

tie

u I i

159 à
160

t 141 à
1414

t

841 à
844wo wo

t h t t

J
t

a

o 2

d

1221118112111

toll

134221

49, 48à
494

1024

1074

Bekanntmachungen.
Das vormals Schlurickeſche in Capel

lenende unter Nr. 14 belegene Haus mit Zu-
behör ſteht aus freier Hand zum Verkauf.

Die Bedingungen und Hypothekenſchein ſind
bei dem Unterzeichneten einzuſehen.

Halle, den 25. Juni 1852.
Der Juſtiz Rath Fritſch.

Eine Laſtwage, eine große Hundehütte und
eine Parthie leerer Fäſſer ſtehen zu billigem

Preiſe zum Verkauf auf dem Neumarkt Nr. 1127.

Sonntag, den 27. Juni
Concert in der „Weintraube.“

Halliſches Orcheſter.
E. John,

Stadtmuſikdirektor.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 25. Juntk.

Weizen loco nach Qualität 5357
Roggen do. do. 444882pfd. pr. Juni 43 à 435 bz.

82pfd pr. Juni Juli 42 à 424 bz. u. G. 423 B.
pr. Juni Auguſt 414 à 413 bz. u. G. 42 B.

Erbſen Kochwaare 48 54
Futterwaare 42 46

Hafer loco nach Qualität 25 26
Gerſte, große loco 36 39
Rüböl pr. Juni Juli 94 B. 95 G.

pr. Juli Auguſt 97 B. 95 bz.
pr. Auguſt Sept. 107 B. 10 G.R W

pr. Sept. October
Oct. November

Leinöl loco
Rapps
Rübſen
Sommerſaat
Spiritus loco ohne Faß

mit Faß 214 B.pr. Juni Juli 21 bz. u. B. 21 G.
pr. Juti Auguſt 21 bz.
pr. Sept. Oktober 19 bz. u. B. 183 G.

Roggen am Schluß feſt und höher. Spiritus
preishaltend. Rüböl Herbſt angenehmer.

Halle, den 26. Juni.

104 bz. u. G. 10 B.
104 B. 105 a 105 bz.
114 B. 114 G.
70 à 68 nominell.
68 nominell.

223 à 224 bz.
W

u n v

Weizen 1 thlr. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 13 ſgr. 9 pf.

Roggen 1 e 25 bis 2 6 3Gerſte 1 13 9 bis 1 20Hafer 26 353 bis 1 46.e ceeeereeWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 25. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 5 3.
am 26. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 6 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 25. Juni,

6 Zoll unter 0, am neuen Pegel
6 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 24. Juni. Gebrüder Bruünicke,

Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Ehrenberg,
desgl. n. Halle. W. Baumeyer, Roggen, desgl. n.
Bernburg. F. Koch, Nr. 36, Guüter, v. Magdeburg
n. Dresden. Compt. K. S. Schifff., 4 Kähne,
Bretter, v. Berlin n. Buckau, A. Wolter, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. g

Den 25. Juni. A. Trimpler, Guüter, v. Hamburg
n. Halle. F Schliephacke, desgl. F. Andreage,
Steinkohlen, desgl. n. Buckau. A. Höppner, desgl.
n. Nienburg F. Schlüter, desgl. n. Calbe a. S.

Compt K. S. -Schifff, 7 Käahne, Torf, v. Gen-
thin n. Schönebeck. Compt. K. S. Schifff., Nutz
holz, v. Spandow n. Buckau. Compt.- K. S.-
Schifff., 3 Kähne, Stabholz, desgl. n. Schönebeck.
Sittig u. Walſtab, Ziegelſteine, v. Rathenow u. Schö
nebeck. J. Papp, Mauerſteine, v. Genthin n. Stadt
marſch-Magdeburg. F. Röper, Bretter, v. Zednick
n. Buckau.

Niederwärts, den 25. Juni. G. Wurm, 2
Kähne, Schiffsbauholz, v. Artern n. Swinemünde.

W. Richter, desgl. v. Deſſau n. Magdeburg.
Magdeburg, den 25. Juni 1852

Königl. Schleuſen-Amt.

am alten Pegel

Haaſe.

.QGGGuſnÄSſScu“znuazÄuzuu namensAm 3. Sonntage nach Trinitatis (27. Juni) predigen in Halle:
U. L. Frauen: Vorm. Hr. Superint. Oryander. Nachm. Hr. Candit.

Müller.
St. Ulrich: Vorm. Hr. Diac. Weicke.

Ehricht.

Wolf.

Nachm. Hr. Oberpred. Dr.

St. Moritz: Vorm. Hr. Oberpred. Bracker. Nachm. Hr. Diac. Dr.

Blanc.

e Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Domkirche: Vorm. Hr. Sup. Neuenhaus. Nachm. Hr. Dompred. Dr.
Vorm. 8 Uhr akad. Gottesdienſt Hr. Prof. Dr. Erdmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf.
Katholiſche Kirche: Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.
Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Glaucha: Vorm. Hr. Candidat min. Höcklau. Abendſtunde Derſelbe
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